
 

 

INFORMATIONEN 24H LIEFERANTENWECHSEL-TEXT ZUM VIDEO 
 

1. EINLEITUNG 

Herr Krüger plant seinen Umzug. Er möchte, dass alles reibungslos läuft. Auf seiner To-Do-
Liste steht auch sein Energieversorger. Seinen letzten Umzug konnte er dort rückwirkend 
melden. Sein Stadtwerk hat sich damals auch im Nachhinein darum gekümmert, dass ihm nur 
die Energie abgerechnet wurde, die er selbst verbraucht hatte. Doch wegen eines Beschlusses 
der Bundesnetzagentur ändert sich das.  

2. WAS KANN PASSIEREN? 

Jetzt ist es wichtig, dass Herr Krüger seine Stadtwerke mindestens vierzehn Tage vor dem 
Umzug informiert. Falls das nicht passiert, läuft sein Vertrag auf dem alten Zähler weiter – und 
im schlimmsten Fall muss er dann für den Stromverbrauch seines Nachmieters zahlen!  

3. WAS MUSS ER NUN ERLEDIGEN? 

Um dieses Risiko zu vermeiden, bereitet Herr Krüger alle nötigen Daten vor. Wie ein gut 
sortierter Umzugskarton enthält seine Mitteilung an seine Stadtwerke alles Wichtige: Seine 
Kunden- und Vertragsnummer. Von seiner alten Wohnung und seiner neuen Wohnung jeweils 
die Adresse und die Zählernummer. Dazu noch jeweils das Datum für Auszug und Einzug, 
beziehungsweise für die Wohnungsübergaben. Außerdem können auch die Daten seines 
neuen Vermieters nützlich sein.  

4. ABSCHLIEßENDE ARBEITEN 

Mit diesen Informationen kontaktiert Herr Krüger seine Stadtwerke rechtzeitig vor dem Umzug. 
Den Zählerstand liest er erst bei der Wohnungsübergabe bzw. am Tag des Umzugs ab und 
schickt diesen nachträglich an die Stadtwerke. Da nun auch dieser Punkt auf seiner To-Do-
Liste erledigt ist, kann er sich entspannt zurücklehnen. Er hat sich rechtzeitig gekümmert und 
muss sich keine Sorgen um unerwartete Stromkosten machen. Seine Stadtwerke sorgen 
dafür, dass an beiden Wohnorten alles reibungslos funktioniert. 
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